
Friedensgebet am 27.02.2022 

 

Lied: Herr, du bist mein Leben, GL 456 

 

Text          Kurt Marti, Gott gerneklein 

Wie kann es Frieden geben 
für die Völker der Welt 
solange ihr Schicksal bestimmt wird 
vom Eigeninteresse einiger Industrienationen 
und ihres neokolonialen Weltmarkts? 

Wie kann es Frieden geben 
für die Völker der Welt 
solange der Weltmarkt Armut und Hunger erzeugt 
und Nahrung, Obdach, Arbeit und Schulung  
als Menschenrechte nicht anerkannt sind? 

Wie kann es Frieden geben 
für die Völker der Welt 
solange wir Vorherrschaft dulden 
sei es von internationalen Konzernen 
sei es von ethnischen Majoritäten? 

Wie kann es Frieden geben 
für die Völker der Welt 
solange zur Arbeitsbeschaffung 
die Waffenproduktion auch weiter 
in Schwung bleiben muss? 

Wie kann es Frieden geben 
für die Völker der Welt 
solange wir rücksichtslos Krieg führen 
gegen die Erde – unsre geduldige Mutter 
und damit auch Krieg gegen unsere Kinder? 

Wie kann es Frieden geben 
für die Völker der Welt 
solange wir anstatt auf Gott zu hören  
in seinem Namen uns groß machen wollen 
und Hass säen und fortzu neue Gewalt? 

Wie kann es Frieden geben 
für die Völker der Welt 
solange wir Gottes Absicht durchKREUZen 
alltäglich zu sein unter uns und schön 
im schonender liebe zu allem was lebt? 

 

Hinführung 



In Europa lebten wir in vermeintlicher Sicherheit. Wir sehen überall auf der Welt Nöte und 
Ängste, Kriege und Gefahren – und doch schienen sie immer weit weg zu sein. Doch die 
Gefahr eines drohenden Krieges zwischen Russland und der Ukraine erfüllt uns mit Angst 
und großer Sorge. Unzählige russische Soldaten befinden sich an der Grenze zur Ukraine und 
die Gefahr eines Krieges scheint größer denn je. Deshalb haben wir uns nun versammelt, um 
gemeinsam für den Frieden zu beten.  

 
Kreuzzeichen 

 
Kyrie 

V: Christus hat uns den Heiligen Geist gegeben. Zu ihm rufen wir: 

V: Komm und erbaue das Reich Gottes in Gerechtigkeit 
V/A: Kyrie, eleison 

V: Komm und schenke den Völkern den Frieden 
V/A: Christe, eleison 

V: Komm und erneuere das Antlitz der Erde 
V/A: Kyrie, eleison 

 

Tagesgebet 

Gott, 

Teile unserer Welt versinken im Chaos. 

Vor Gewalt, Terrorakten und Kriegen 

in der Ukraine, im Nahen und Mittleren Osten, in Afrika 

und an vielen anderen Orten dieser Erde 

stehen wir oft sprachlos da. 

Wir bitten dich: 

Sende deinen Geist und 

eröffne Wege zum Frieden 

damit Kinder, Jugendliche und Menschen aller Altersgruppen 

Frieden und Freiheit, Sicherheit und Zukunft 

miteinander und füreinander gestalten. 

Amen. 

 

Lied: So ist Versöhnung, GL 872 

 

Schrifttext 

Lesung aus dem Matthäus-Evangelium 

In jener Zeit sagte Jesus: 

Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich. 



Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden. 

Selig, die keine Gewalt anwenden; denn sie werden das Land erben. 

Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; denn sie werden satt werden. 

Selig die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden. 

Selig, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen. 

Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Söhne Gottes genannt werden. 

Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihnen gehört das Himmelreich. 

 

Mt 5,3-10 

Meditative Musik zum Nachklang 

 

Friedensgebet: GL 680,2+3 

 

Vaterunser 

 

Friedensgruß 

 

Schweigeminute 

 

Lied: Da berühren sich Himmel und Erde, GL 873 

 

Segen 

Barmherziger Gott, 

du hast die vielen Völker durch einen gemeinsamen Ursprung miteinander verbunden und 

willst, dass sie eine Menschheitsfamilie bilden.  

Segne die leidenden Menschen auf der ganzen Welt. Gib ihnen Kraft, ihre Situation zu 

meistern und lass sie Hilfe von anderen erfahren. 

Segne die Mächtigen der Kriegs- und Konfliktparteien und aller Involvierten, dass sie 

Gerechtigkeit und Versöhnung wirken.  

Segne alle Menschen, dass sie einander achten und lieben und dem Verlangen ihrer Brüder 

und Schwestern nach Gerechtigkeit und Fortschritt entgegenkommen. 

Segne uns, die Menschen in der Ukraine und überall in der Welt. 

Bewahre uns vor Unheil, Krieg, Not und Vertreibung 

und lenke unsere Schritte auf den Weg der Gerechtigkeit und des Friedens. 

Amen. 

 



Schlusslied: Bewahre uns Gott, GL 453 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


